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Der Minißterſtürzer v Tauſch
Halle 7 December

Jn dem Senſationsprozeſſe LeckertLützow welcher ſich augen
blicklich in Berlin abſpielt und der ſich zu einem hochpolitiſchen
Drama entwickelt hat über das man noch ſchreiben und ſagen
wird nach Jahren hat die öffentliche Anklage der Staatsminiſter
v Marſchall übernommen freilich nicht offiziell denn er iſt nur
als Zeuge geladen aber in Wirklichkeit hat er durch ſein Auftreten
den Kriminalkommiſſar v Tauſch gerichtet ja abgeſchlachtet
indeſſen nicht dieſen allein ſondern das ganze Syſtem der politiſchen
IJntriguen das ſeit einigen Jahren in Berlin in die Halme ge
ſchoſſen iſt hat ſich den Blicken der ſtaunenden Welt enthüllt
err v Marſchall iſt ſpottweiſe die Wendung rührt vomHitſen Bismarck her oft genug der Staatsanwalt genannt

worden ein Amt das er früher in Mannheim bekleidete er hat
ſich nun im vorliegenden Prozeſſe als ſo geſchickter Staatsanwalt
erwieſen daß der Richterſpruch nämlich der der öffentlichen
Meinung über Herrn v Tauſch ſeine Hintermänner und dieſandaloſen Jntriguen bereits gefällt worden iſt Wenn Herr

v Tauſch ſo ſagte Freiherr v Marſchall in der e Verhand
lung glaubt Vertrauensmänner haben zu müſſen ſo iſt das ſeine
Sache Wenn aber die Vertrauensmänner des Herrn
v Tauſch ſich erdreiſten mich meine Beamten und
das Auswärtige Amt zu verleumden ſo flüchte ich
mich in die Oeffentlichkeit und brandmarke dies
Treiben

Dieſe Worte eines preußiſchen Miniſters erregten die größte
Senſation bei allen Zuhörern und ſie ſind wie kaum etwas Anderes
geeignet die ganze Situation in kurzem Umriß ſcharf zu kennzeichnen

ie den Veſern dieſes Blattes bereits mitgetheilt worden iſt
uhren am Freitag der Oberſtaatsanwalt Dreſcher der Ver
heidiger v Lützow s und der Letztere ſelbſt in deſſen Wohnung
Nach der Mittagspauſe von dort zurückgekehrt machte der Ober
ſtaatsanwalt dem Gericht die Mittheilung daß v Lützow unter
der Wucht der Verhandlungen ein umfaſſendes Geſtändniß ab
zelegt und daſſelbe zu Protokoll gegeben habe Daſſelbe lautet

Am 27 habe ich Lützow die Jnformation von Leckert erhalten und
zwar mit der Spitze gegen Eulenburg und der Quelle Marſchall An
demſelben Abend habe ich es der Welt am Montag gegeben Jn der
aächſten Woche bin ich mehrere Male bei Tauſch geweſen und habe ihm
auf ſeine Frage geſagt daß ich die Sache gebracht und von Leckert er
halten hätte Er nahm die Sache auf wegen der Quelle Marſchall und
war deswegen weil wie ich weiß Tauſch von jeher eine Se Animoſität
gegen Marſchall beſitzt Er ſagte mir ich ſolle dieſe Sache nochmals
haarklein zu Papier bringen weil er die Abſicht habe dieſe ganze Sache
an den Botſchafter Grafen Philipp Eulenburg mitzutheilen um ihm
dadurch wieder einmal zu zeigen wie Excellenz v Marſchall gegen die
Umgebung des Kaiſers conſpirire v Tauſch hat mich über dieſe Sache
bis zum Aeußerſten ausgequetſcht und ich habe ihm Alles ſo haarklein
erzählt bezw geſchrieben weil ich feſt von der Wahrheit der Leckertſchen
Information überzeugt war Tauſch hat dann auch an den Grafen
Philipp Eulenburg wie er uns ſagte nach Liebenberg geſchrieben und
ihm mitgetheilt daß er eine wichtige Sache für ihn habe Eulenburg

Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung Nachdruck verdoten
Leichte Schritte näherten ſich Natalie war von un

erklärli Unruhe ergriffen eine halbe Stunde früher nach
Hauſe gekommen und klopfte jetzt an die Thüre ihres Herrn

Es iſt zu ſpät Morgen um dieſe Zeit flüſterte Alfeld
ſeinem neuen Verbündeten zu und beeilte ſich das Mädchen
einzulaſſen Alſo auf morgen wiederholte er laut Jch
hoffe daß Sie dann einen Theil des Geldes mitbringen

Sie können darauf rechnen entgegnete Weidner konnte
ich aber nicht enthalten einen langen neugierigen Blick auf
Natalie zu werfen der dieſer auffiel und ſie vermuthen ließ
daß von ihr die Rede war

Ein ſeltſamer Menſch und wie herausfordernd er mich
inſtarrte ſagte ſie

Das iſt ſo ſeine Art murmelte der Alte und fuhr mit
annatürlicher Geſchwätzigkeit fort Die n iſt ja daß
ch zu meinem Guthaben komme Er will mir die Hälfte der
Summe auszahlen Jch könnte Jhnen eine Menge von dieſem
Weidner erzählen doch das würde kein Jntereſſe für Sie haben
Ja was ich fragen wollte wie geht es denn Jhrer Mutter
Immer noch krank Nun dann beſuchen Sie dieſelbe nur
wieder morgen um fünf Uhr Jhre Abweſenheit genirt mich
nicht wenn ich geſchäftliche Angelegenheiten zu erledigen habe

So ſprechend trippelte er unruhig umher und that allerlei
Hinge die ganz wohl hätten unterbleiben können Er blies
den Staub von einigen auf dem Schreibtiſch liegenden Büchern
ſchraubte die Lampe bald höher bald tiefer und unterzog hier
auf ein abgeriſſenes Zeitungsblatt ſehr alten Datums aus
velchem Natalie ſoeben das eingekaufte Brot gewickelt hatte
einer außerordentlich aufmerkſamen Beſichtigung

Erſtaunt ſah ſie ſeinem aufgeregten Treiben zu
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hat geantwortet er komme nächſtens nach Berlin und freue ſich ihn
dann begrüßen zu können Jnzwiſchen animirte mich Tauſch ſehr
recht den Leckert auszufragen um genau über die Gewährsmannſchaft Be
ſcheid zu wiſſen und die Fortſetzung am nächſten Montag zu bringen
damit die Sache nicht einſchliefe Jnzwiſchen ſollte ich mehrfach berichten
was ich auch gethan habe Dann wolle er dafür Sorge tragen
daß der Kaiſer durch Eulenburg Alles erführe damit wir endlich
dann den Marſchall beim Wickel hätten Um Tauſch
nun gefällig zu ſein und weil ich mich vollſtändig in ſeinen Händenbefand im Uebrigen aber an die Wahrheit der Sache auch glaubte

habe ich mich auch um die Unterbringung des zweiten Artikels be
müht Am Montag nachdem der zweite Artikel erſchienen war ließ er
mich zu ſich holen und erzählte mir der Teufel wäre los im Auswärtigen
Amt und der Polizeipräſident wäre hinbeſchieden worden Es wäre Letzterem
nichts übrig geblieben als mich zu nennen Jch ſolle nun nochmals ihm
eingehenden Bericht geben um damit zu Philipp Eulenburg zu gehen Er
werde mich decken und ſchützen Jch ſolle ganz beruhigt ſein Die ganze
nächſte Woche ließ er mich rufen und erzählte mir das Auswärtige Amt
ſei ganz verſeſſen darauf die Sache weiter zu verfolgen Am Sonnabend
ließ er mich durch einen Wachtmeiſter nach dem Polizeipräſidium ſiſtiren
und ſagte mir er müſſe mich verhaften Jch ſolle nicht ſagen daß ich
mit ihm in Verbindung geſtanden habe Zwiſchen uns bleibe es wie
bisher Er war in fürchterlicher Angſt Am Sonntag ſagte er mir Die
Sache wird für uns Alle ſehr ſchlimm die Sache mit Kukutſch kommt
auch heraus Bleiben Sie aber nur feſt Am 15 gab er mir 100 Mk
und von da an ſahen wir uns ſehr wenig Bei der zweiten Verhaftung
war Tauſch wieder in fürchterlicher Angſt

Jn Sachen Kukutſch habe ich zu erklären Als der Artikel in den
Münch N Pachr erſchienen war beſtellte mich Tauſch zu ſich und

ſagte daß der Kriegsminiſter Bronſart ihm Tauſch geſagt hätte daß
Bronſart den Miniſter Köller für den Jnformator des Artikels halte
Er Tauſch möchte ſich bemühen das heraus zu bekommen und ihm dafür
Beweiſe zu liefern Hierauf machte mich Tauſch ſcharf und beauftragte
mich bei den Angeſtellten des literariſchen Bureaus das auszuforſchen
Jch verſuchte nun innerhalb der nächſten 14 Tage den Kukutſch hinten
herum für die Sache zu intereſſiren und ſagte das auch Tauſch Faſt
täglich ſagte mir Tauſch der Kriegsminiſter habe das größte Jntereſſe
und es könne koſten was es wolle das bei Kukutſch heraus zu bekommen
Dieſe Verſuche waren vergeblich Tauſch aber hatte ſich inzwiſchen ſchon
engagirt da er bei Herrn v Bronſart den Namen Kukutſch ſchon genannt
hatte Darauf veranlaßte mich Tauſch einen anonymen
Brief an das Kriegsminiſterium zu ſchreiben folgenden Jnhalts Wollen
Sie wiſſen wer gegen Sie hetzt ſo fragen Sie Hamann Eckart und
Kukutſch Dieſen Brief hat Herr v Bronſart erhalten Jch habe dieſen
Brief von einem Hausdiener ſchreiben laſſen Dann erzählte er daß eine
Unterſuchung gegen Unbekannt eingeleitet ſei in der die drei eigentlich
vier Perſonen als Zeugen vernommen würden Hierüber gerieth v Tauſch
in große Angſt weil auf dieſe Weiſe ſein Vorgeſetzter v Köller
von der Sache erführe und er ihm noch nichts gemeldet habe
Um nun ſeine Auskunft bezüglich des Kukutſch Herrn v Bronſart
gegenüber aufrecht zu erhalten und glaubhaft zu machen ſagte
er mir geben Sie mir eine Quittung mit dem Namen

Kukutſch und da ich bei allen Quittungen die ich im Laufe der
Jahre gegeben immer irgend einen falſchen Namen auf Wunſch des
v Tauſch im politiſchen Jntereſſe gegeben hatte und er mir immer geſagt
hatte es ſei ganz gleichgültig welcher Name darauf ſtände ſo ließ ich
dieſe Quittung durch einen Dritten mit dem Namen Kukutſch unterzeichnen
auf die Aehnlichkeit kam es mir gar nicht an da ich noch niemals die
Schrift von Kukutſch geſehen hatte Jch hatte bei der ganzen Sache nur

der Köln Ztg Flügeladjutanten Politik vom Prinzen A zu Hohen
lohe empfangen werde wodurch der Verdacht erweckt werden ſollte daß
dieſe Artikel doch aus dem Auswärtigen Amte kämen Jch mußte
Tauſchs Aufträgen ſchon deshalb nach jeder Hinſicht ſolgen da ich in
meiner Exiſtenz vollſtändig von ihm abhängig war Jch
bekam 200 Mk von ihm monatlich Er drohte mir faſt jeden Monat
mir das Gehalt zu entziehen wenn ich nicht durch Bringen von
Nachrichten ſein Jntereſſe mehr berückſichtigte Jch hatte mich bisher in
der Verhandlung gebunden erachtet von dieſen Verhältniſſen nicht zu
reden da ich ihm mein Ehrenwort gegeben hatte das Verhältniß nicht zu
berühren Da ich aber jetzt in der Oeffentlichkeit insbeſondere durch de
angebliche Fälſchung ſo gebrandmarkt bin ſo ſehe ich mich im Jntereſſe
der Gerechtigkeit genöthigt Alles aufzudecken

Es liegt kein Grund vor dieſen Angaben des Angeklagten
v Lützow keinen Glauben zu ſchenken im Gegentheil alle Anzeichen
ſprechen dafür daß der Angeklagte mit ſeinem Geſtändnfß die
Wahrheit geſagt hat Um die Situation in kurzen Zügen klar zu
ſtellen ſoweit Das z Z möglich iſt wird man ſich Folgendes zu
ver gegenwärtigen haben Erſchien in einer Zeitung ein Artikel der
an Allerhöchſter Stelle Unzufriedenheit erregte oder ſich durch
Jndiskretionen bemerkbar machte ſo erhielt Herr v Tauſch ſeit
18 Jahren bei der politiſchen Polizei thätig den Auftrag den
Urheber des Artikels und möglichſt auch den Jnſpirator zu ermitteln
Man beachte wohl die politiſche Polizei hatte ihre Subjekte wie
ſ Z den berüchtigten Walgreen alias Schumann und bis zuletzt
den Angeklagten v Lützow an der Hand um ſelbſt beliebige Artikelin die Blätter zu lanciren und dann auch ſelbſt die urheker dieſer

Artikel zu erforſchen Auf dieſe Weiſe wurde es möglich daß
Kommiſſar v Tauſch ſei es nun aus gekränktem Ehrgeiz ſei es
im Auftrage Dritter über dieſen Punkt werden wir uns noch
ausſprechen Artikel mit beſtimmter Tendenz in die Blätter
lanciren ließ und dann mit den Nachforſchungen des Verfaſſers
beauftragt dem Polizeipräſidenten Mittheilung machte die Artikel
rührten von Dem oder Jenem her Auf dieſe Weiſe vermochte
v Tauſch ungeheure Verwirrung anzurichten und man wird als
ſicher annehmen können daß auf dieſe Weiſe eine Entfremdung
zwiſchen den Miniſtern v Köller und v Bronſart her
vorgerufen worden iſt die ſchließlich zur Verabſchiedung
Beider führte Jſt Das in Preußen möglich daß ein Polizel
kommiſſar Miniſter ſtürzt Gewiß und die Unterrichteten ſind
ſich darüber klar daß auch Graf Caprivi über irgend eine der
artige Jntrigue zu Falle gekommen iſt

Wo ſtecken nun die Hintermänner des Herrn v Tauſch
Das iſt die Frage die auf Aller Lippen ſchwebt Herr v Tauſch
trachtete danach Amtsnachfolger des Polizeiraths Crüger zu
werden Miniſter v Köller berief aber ſtatt deſſen den Polizeirath
Eckardt aus Frankfurt Das hat ihm Herr v Tauſch nicht ver
geſſen auch hat er früher einmal den Angeklagten v Lützow be
auftragt ihn in Zeitungsartikeln über den Stand der Landes
verrathsaffäre gehörig auszuſchwenken Nun die perſönlichen
Motive mögen Tauſch bei ſeinen Manipulationen immerhin auch
geleitet haben in der Hauptſache dürfte er aber ebenfalls nur ein
Werkzeug in der Hand Dritter geweſen ſein Wer ſind dieſe

den Auftrag Tauſchs ausgerichtet Welche Feindſchaft dieſer gegen
v Marſchall hatte geht daraus heavor daß er mich am 29 Oktober bei
meiner letzten Verhaftung aufforderte bei der Verhandlung anzugeben daß
Hoenig den v Tauſch ſchon damals benannte Verfaſſer des Artikels in

eute geht vorausſichtlich der Prozeß Leckert zu Ende in Wirk
lichkeit haben die Enthüllungen aber erſt begonnen und man darſ
auf den nächſten Prozeß geſpannt ſein der ſich vorausſichtlich gegen
v Tauſch ſelbſt richtet

ca
geht etwas vor was ich nicht wiſſen ſoll und Weidner ſteht Sie wiſſen ja welche Abneigung dieſer gegen ihn hegt und er
mir aus irgend einem Grunde feindlich gegenüber Dieſer
Gedanke durchkreuzte plötzlich ihren Kopf Schon vorhin war
ſie von jäh erwachter Bangigkeit nach Hauſe getrieben worden
und machte ſich jetzt bittere Vorwürfe überhaupt ſo lange weg
geblieben zu ſein Alfelds Verlegenheit ſein Wunſch ſie auch
am nächſten Tage wieder fortzuſchicken der ſeltſame Blick des
Fremden alles überzeugte ſie daß ihr Dazwiſchentreten eine
Beſprechung unterbrochen hatte über deren Zweck man ſie zu
täuſchen ſuchte Es wurde alſo etwas zu ihrem Nachtheil ge
plant Welch unverzeihliche Thorheit mußte ſie es aber auch
nennen dieſe Zuſammenkunft überhaupt geduldet zu haben
Sie hatte ſich zu ſehr in Sicherheit gewiegt war zu leichtſinnig
und ſorglos geworden Und morgen ſollte ſie den alten Mann
den ſie bisher jedem Einfluß fern gehalten wieder ſtundenlang
mit Weidner in welchem ſie einen Gegner ahnte allein laſſen
Wie konnte das verhindert werden Vielleicht war aber
ihre Angſt jetzt eben ſo überflüſſig wie vor wenigen Tagen
die Sorge um das Teſtament Wenn ihr nur jemand
rathen wollte Wenn ſie nur nicht in ſo entſetzlicher Weiſe
auf ſich ſelbſt angewieſen wäre Doch Robert Ein
uter Gedanke Der Bruder mußte alles erfahren Er der
ühl Ueberlegende mit dem ſcharfen Verſtand fand gewiß das

Richtige Es war noch Zeit ihm Botſchaft zu ſchicken Seit
er ſeine Studien wieder aufgenommen hatte verließ er immer
erſt zu ſpäter Abendſtunde das Haus

Ruhig als wäre nichts vorgefallen verrichtete ſie ihre
häuslichen Obliegenheiten Alfeld war es gewöhnt die ſtets
emſig Beſchäftigte oft das Zimmer verlaſſen zu ſehen Sie
konnte ohne Schwierigkeit einige Worte auf einen Zettel ſchreiben
und dieſen Bernhard zur Beſorgung übergeben Robert ſoll
mir ſpäter noch einmal Nachricht bringen wie es der Mutter
geht ſagte ſie zu dem Diener Er darf dann freilich

Hier kommen wenn der alte Herr ſchon in ſeinem Schlafzimmer iſt

iſt gerade mein Lieblingsbruder weil er dem verſtorbenen
Vater ſo gleicht

Schon recht Herr Robert braucht auch nicht zu klingeln
erwiderte der alte Mann nach ſeinem Hute greifend Jch
will ſchon aufpaſſen daß ich ihn ſehe Wir bekommen ja wie
es ſcheint eine ſehr helle Mondnacht

Und wenn Sie ihn gleich in die erſte Stube links an der
Treppe treten laſſen beeilte ſich Katharina eben ſo dienſteifrig
hinzuzufügen ſo bemerkt Alfeld nicht das Geringſte dann
liegen ja zwei Räume dazwiſchen Mein Gott s iſt ſo
natürlich daß man wiſſen will wie s zu Hauſe ſteht

roh alles ſo gut eingeleitet zu haben erwartete Natalie
mit kaum zu bezähmender Ungeduld das Aubrechen der Nacht
Wie allabendlich ſaß ſie auch diesmal mit einem Buche neben
Alfeld las aber auffallend monoton und zerſtreut und erhob
ſich mit einem Seufzer der Erleichterung als er ſie endlich
aus ſeiner Nähe entließ Anſtatt ihr nach dem Hofe zu ge
legenes Stübchen aufzuſuchen begab ſie ſich in eines der Vorder
immer und trat an das Fenſter Der Mond überfluthete dieMille Straße mit Tageshelle doch Robert war noch nicht

zu erblicken vermuthlich ſaß er wieder bei den Büchern und
vergaß darüber die feſtgeſetzte Stunde Die nahe Thurmuhr
ſchlug halb dreiviertel und endlich elf Schon wollte die
Harrende mißmuthig ihren Obſervationspoſten wieder ver
laſſen als der Erwartete erſchien Raſch eilte ſie nun die
Treppe hinab An der geöffneten Küchenthüre vorüber krommend
bemerkte ſie daß Bernhard auf ſeinem Stuhle ejhgeſchlafen
war Er wurde auch ſchon gar zu hinfällig Sie weckte ihn
und bat er möge ſich zur Ruhe begeben ſie würde den
Bruder ſelbſt einlaſſen und wieder ſorgfältig hinter ihm ab
ſchließen Der Diener taumelte empor reichte ſhr den Schluſſel
und zog ſich noch einige zur Vorſicht mahnende Worte
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Seite DienstagWo bleibt der Berliner Polizeipräſident v Windheim und
welche Rolle ſpielt er in dem Prozeß Auch darüber wird noch
zu ſchreiben ſein

öchſt auffallend iſt es auch daß bei einer Hausſuchung in
der Wohnung des v Lützow wozu v Tauſch beauftragt wurde ſo
gut wie Nichts vorgefunden wurde während der Oberſtaats
anwalt bei der neulichen Hausſuchung vorigen Freitag eine ganze
Reihe belaſtender Schriftſtücke fand

Schließlich noch ein Moment von lokalem Jntereſſe Miniſter
v Marſchall ſagte bei ſeiner Vernehmung u Jch habe
v Tauſch allerdings niemals empfangen habe einen be
gründeten Verdacht daß Herr von Tauſch bemüht geweſen iſt die
Beamten des Auswärtigen Amtes herabzuſetzen und ich muß ein
räumen daß ich zu der geheimeun Polizei kein Vertrauen habe
Mein Mißtrauen datirt ſchon aus der Zeit des Herrn Normann
Schumann den ich wohl ohne ihm zu nahe zu treten und ohne
Bedenken als einen recht gefährlichen Menſchen bezeichnen darf
Als Herr v Caprivi in s Amt gelangte erſchienen in der Saale
Zeitung geige Angriffe gegen ihn und bald darauf gegen
Se Majeſtät den Kaiſer fern v Caprivi und mich Artikel die
höchſttendenziös abgefaßt waren Wir wandten uns an die
politiſche Polizei aber ohne Erfolg Da erhielten wir wenn ich nicht
irre Anſangs 1891 von einem Herrn Fritz Brentano der ſich als
Mitredakteur der Saale Ztg bezeichnete einen Brief worin
er anzeigte daß er dem Auswärtigen Amt den Namen des Ver
faſſers der Skandalartikel mittheilen könne Wir baten den Herrn
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Seneral Engerger far Halle und den Saattreis 8 December

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für
das h 8geſetz nahm den t 2 welcher dasMinde der Lehrer 900 Mk das der Lehrerinnen
auf 700 Mk feſtſetzt nach der Regierungsvorlage an unter Ab
lehnung aller Amendements

Jn Sachen des Hafenarbeiter Ausſtandes finden
in Berlin am Dienstag in allen Wahlkreiſen von der ſozial
demokratiſchen Partei veranſtaltete Volksverſammlungen ſtatt Als
Referenten ſind bekannte ſozialiſtiſche Reichstagsabgeordnete in Aus
ſicht genommen Die Sammlungen für die Ausſtändigen r
der Berliner Gewerkſchaften haben bis jetzt ca 4000 Mk erg
Jn S ſelbſt haben ſich die Verhältniſſe wenig verändertdie Ruhe iſt nicht geſtört worden Die Geldbeiträge v die Aus

ſtandskaſſe fließen jetzt reichlicher vom Ausland Von England und
Dänemark trafen Sendungen ein Die auſtraliſchen Hafengrbeiter
überwieſen 40000 Mk

Leipzig 6 December Nach einem dem V mitge
theilten Telegramm aus Cuyaba in Braſilien Provinz Matto Groſſo
iſt die Forſchungsexpedition des Dr Hermann Meyer
Leipzig nach erfolgreicher Reiſe durch die central braſilianiſchen
Jndianergebiete in Cuyaba angekommen Dr Meyer iſt geſund
aber ſein Gefährte Dr Karl Ranke München den ein Auge ver
loren Der dritte europäiſche Theilnehmer Vidahlen war ſchon bei

Beginn der Reiſe geſtorben
Kiel 6 November Seit vorgeſtern ſtehen mehrere Eiſen

bahnzüge bereit zur eventuellen Dislocirung eines hier garni
Brentano nach Berlin zu kommen und er folgte der Aufforderung

mann Ebmeier mit ihm Brentano hat geſagt daß alle dieſe
Skandalartikel von einem Beamten der ehe
Polizei herrührten Wir r der geheimen Polizei den
Brief des Herrn Brentano und baten um Ermittelungen Wenige
Tage darauf erhielt das Auswärtige Amt einen Brief von Brentano
in dem dieſer ſich bitter darüber beſchwerte daß man ihn ver
rathen habe man habe ihm ſeitens der politiſchen Polizei den
ſelben Brief vorgelegt den er an das Auswärtige Amt gerichtet
habe Dieſer Umſtand mußte naturgemäß das Vertrauen zu der
geheimen Polizei erſchüttern und das Auswärtige Amt brach
von nun ab alle Beziehungen zu der politiſchenPolizei ab War doch hen die Verwendung des Normann

Schumann höchſt ſonderbar

Politiſche Ueberſiht

Hier verhandelte im Auftrage des e e Amtes der die
ſonirenden Jnfanteriebataillons vom Regiment Nr 85 nach Hamburg

OeſterreichUngarn
Wien 6 December Mehrere Blätter bringen Leitartikel

über den Prozeß Leckert Lützow Die Neue W Tagebl
ſchreibt Was immer der Prozeß enthüllen mag Deutſchland und
Preußen werden darunter weniger leiden als wenn die Wunde
weiter blutet welche er entblößte Nach dieſer Erkenntniß furchtlos
zu handeln das iſt nicht blos die beſſere Klugheit das iſt auch
Patriotismus Freilich muß damit Staatsmänner in hohen Aemtern
zu ſolchen Entſchlüſſen gelangen auch das Bewußtſein in einem
Rechtsſtaate zu leben ſo allgemein und ſo tief in die Nation ein
gedrungen ſein wie es trotz Adel Polizei und Militär in
Deutſchland der Fall iſt Auch dafür iſt der Prozeß eine bemerkens
werthe Probe Welcher tiefe Reſpekt vor der Juſtiz welche unbe
dingte Anerkennung der Gleichheit Aller vor dem Geſetze zeigt ſich
in den wechſelnden Bildern dieſes gerichtlichen Verfahrens Alles
vollzieht ſich vor den Augen der ganzen Nation Niemandem fällt

Kenntniß von den Schäden erhält die der Prozeß aufdeckt Trotzdemy in Bedenken darin zu finden daß auch das Ausland dadurchDentſches Reich ein Bedenken darin zu fin ß auch de
Berlin 6 December Hofnachrichten Der Kaiſer

welcher im Saupark bei Springe geſtern eine größere Hofjagd
abhielt verweilte bis heute Nachmittag im dortigen Jagdſchloſſe
Abends 6 Uhr traf der Monarch mit Sonderzug in Bückeburg ein
um von dort am Dienstag wieder fortzureiſen Für den Montag
ſind in den fürſtlichen Jagdrevieren am Bückeberge und im Schaum
burger Walde Jagden auf Rothwild vorgeſehen

Jn Sachen des Lützow Prozeſſes hat geſtern beim
Reichskanzler Fürſten Hohenlohe eine Beſprechung mit
Marſchall Juſtizminiſter Schönſtedt und Miniſter des Jnnern
Frhrn v d Recke ſtattgefunden die offenbar der Fortſetzung
des r galt Jn politiſchen Kreiſen iſt nicht bekannt ob
Marſchalls energiſches Vorgehen auf vorheriger Vereinbarung mit
anderen Miniſtern beruhte man will aber aus verſchiedenen An
zeichen ſchließen daß ein ſolches Einvernehmen über die Führung

dieſes Prozeſſes erfolgt iſt Das Staatsminiſterium hielt
in derſelben Sache geſtern eine Sitzung ab an welcher ſämmtliche
Miniſter auch v Marſchall und Dr Miquel der gegen die Vor
ſchrift des Arztes an ſowie der Staatsſekretär des Juſtiz
amtes v Nieberding Theil nahmen Die Sitzung dauerte fünf
Stunden Die Blätter beſchäftigen ſig eingehend mit den
ſenſationellen Thatſachen die der Prozeß Leckert Lützow enthüllt
hatte Alle erkennen die große politiſche Tragweite dieſer Ent
hüllungen an und die erſchreckenden Zuſtände innerhalb der
politiſchen r die dadurch offenbar geworden ſind Das
königliche Polizei Präſidium theilt mit daß dem Kriminal
Kommiſſarius v Tauſch mit Rückſicht auf die ſchwebenden gericht
lichen Verhandlungen die fernere Ausübung von Amtsverrichtungen
vorläufig unterſagt worden iſt

Das Abgeordnetenhaus berieth geſtern in zweiter
Leſung die Hauſierſteuernovelle Wider Erwarten wurde
die Vorlage nicht ſofort augenommen ſondern mit knapper Mehr
heit die aus Nationalliberalen Freiſinnigen Polen und einigen
Centrumsmitgliedern beſtand die Rechte ſowie das Centrum waren
ſchwach vertreten an eine Kommiſſion verwieſen Die Mehrheit
des Hauſes hielt die Tragweite des Geſetzes für unüberſehbar
während die Minderheit und Regierungsvertreter betonten daſſelbe
ſei nur eine Konſequenz der Reichsgewerbenovelle Hierauf wurden
die Konvertirungsvorlage und der Geſetzentwurf betr die Ludwigs
sahn unverändert definitiv angenommen Die nächſte Sitzung findet
Donnerstag ſtatt

ſtammelnd zurück Wenige Augenblicke ſpäter ſtand Robert
im Hausflur

Was iſt geſchehen Der Alte hat ſich doch nicht anders
geſonnen wegen des Teſtamentes fragte er

Still ſtill flüſterte ſie Hier nebenan ſchlafen die
alten Leute Sie dürfen nicht hören was ich Dir zu ſagen
habe Komm mit mir Jch weiß wo wir uns ungeſtört
ſprechen können Die Lampe brauchen wir nicht ihr Schimmer
würde vielleicht auffallen und der Mond ſcheint hell genug
durch das Treppenfenſter

Robert folgte Natalie ſo leiſe als möglich konnte ſich aber
gicht enthalten unwillig zu murrmeln

Es iſt wirklich lächerlich wenn man ſich zur Nachtzeit
wie ein Dieb in das Haus ſchleichen muß um eine Zuſammen
kunft mit der eigenen Schweſter zu haben

Sie wandte ſich um legte den Finger an die Lippen und
ſchritt hierauf weiter bis zu einem Zimmer das gleich am An
fang des Korridors lag den ſie jetzt erreicht hatten Hier
traten beide ein Es war ein ziemlich langes aber ſchmales
mit allerlei altmodiſchen Möbeln ausgeſtattetes Gemach in
welchem ein eigenthümlicher Modergeruch herrſchte Es wurde
niemals benutzt und nur ſelten gelüftet Die ſchweren dunkel
braunen FenſterVorhänge die einſt ſchön geweſen ſein mußten
jetzt aber verſchoſſen und von Motten zerfreſſen waren wurden
bon dicken gewundenen Schnuren zurückgehalten ſo daß dieMondſtrahlen den ganzen Raum bis in die Ecken erhellten

den dalten Familienbildern die an der Wand hingen ein faſt
geſpenſttjlches Ausſehen gebend

Hier hört uns niemand ſagte Natalie und nun leihe
mir ein aufſmerkſames Ohr

Mit hahblauter Stimme ſchilderte ſie ihm i Wahr
nehmungen in Bezug auf Weidner und Alfeld und die dadurch
in ihr rege gewordenen Beſorgniſſe

Fortſetzung folgt

iſt die Monarchie in Preußen ſo feſt gegründet als nur irgendwo
bei dieſem gänzlichen Mangel von Aengſtlichkeit vor der Oeffentlich
keit iſt der ſtramme Militärſtaat Preußen groß und Deutſchland
eines der mächtigſten Reiche des Erdkreiſes geworden

Belgien
Brüſſel 6 December Tom Mann und ſeine zum Dock

arbeiterſtreike außerhalb Englands aneifernden Genoſſen ſind auch
in Belgien an ihrem Vorgehen behindert und hinausgewieſen
worden Darob entſtand Entrüſtung der belgiſchen Sozial
demokraten Jn der belgiſchen Kammer befragte am Freitag der
ſozialiſtiſche Abgeordnete van der Velde den Juſtizminiſter
Begerem über die Ausweiſung der Engländer Tom Mann Wilſon
Sexton und Tillet Der Juſtizminiſter erwiderte Jeder Freinde
der ſich den Landesgeſetzen nicht unterwirft oder dazu auffordert
ſie zu übertreten müſſe unverzüglich ausgewieſen werden Dieſe
Fremden ſeien nach Belgien gekommen um eine aufſtändiſche Be
wegung der Dockarbeiter von Antwerpen einzuleiten und einen
Ausſtand zum Schaden des Antwerpener Hafens in die Wege zu
leiten wie das von dem ſozialiſtiſchen belgiſchen Blatte Penple
zugeſtanden worden ſei Eine hierauf vom Frageſteller eingebrachte
Tagesordnung mit einem Tadelsvotum gegen die Regierung wurde
mit 56 gegen 27 Stimmen abgelehnt und eine Tagesordnung
Delbeke mit einer Vertrauenskundgebung für die Regierung an
genommen

MRußland
Moskan 6 December Am Halbjahrstage des Unglücks

auf dem Chodinkafelde fanden große Kundgebungen der
Studentenſchaft und der Bevölkerung ſtatt Die Geiſt
lichkeit weigerte ſich an den Maſſengräbern der ruſſiſchen Sitte
gemäß Gebete zu verrichten Die Studenten wurden von der
Polizei vom Friedhof verdrängt wobei erregte Scenen und Ver
haftungen vorkamen Die Studenten wollten dann zur Univerſität
wurden aber in die gegenüber liegende Manege gedrängt die dann
abgeſperrt wurde Die Studenten blieben von Mittags bis Abends
dort eingeſperrt was eine große Beunruhigung der Bevölkerung
hervorrief Der Polizeichef telegraphirte nach Petersburg und
der Miniſter des Jnnern verfügte die ſofortige Freilaſſung der
Verhafteten mit der Anordnung daß die Unterſuchung in einem
Sinne zu führen ſei die die Gerechtigkeit der Behörden nicht an
zweifeln laſſe Die Verfügung des Miniſters hat den beſten Ein
druck gemacht die Demonſtration iſt nicht wiederholt worden

Halleſches Adreßbuch
Der unterzeichnete Verlag beehrt ſich der geehrten Einwohnerſchaft

anzuzeigen daß das Halleſche Adreßbuch mit dem Einwohner Verzeichniß

der Vororte Giebichenſtein Cröllwitz Trotha Böllberg und Diemitz Verlag
W Kutſchbach ſammt einem Anhange enthaltend die Nachweiſe über die
Behörden Stiftungen Schulen Vereine die Eintheilung der Stadt und
des Saalkreiſes ſowie Mittheilungen über das Verkehrsweſen wichtige
Polizeiverordnungen Beſtimmungen über die Sonntagsruhe Tarife c am
15 December erſcheinen wird In der Subſkriptionseinladung war zwar
der 20 December als Tag des Erſcheinens angekündigt wir hofften aber
das Buch bereits Anfang des Monats herausgeben zu können

Um der Einwohnerſchaft von Halle ein möglichſt zuverläſſiges und
vollſtändiges Adreßbuch zu erbringen ſind bekanntlich unſere ſämmtlichen
Hausliſten in den Polizeirevieren einer amtlichen Nachprüfung unterzogen
und viele Liſten wurden auch noch im Einwohner Melde Amte auf den

Familienſtand einzelnſtehender Frauen hin berichtigt
Dieſe Prüfungen erforderten natürlich verhältnißmäßig viel Zeit wir

konnten davon aber nicht abſehen da ſelbſtverſtändlich Richtigkeit und
Vollſtändigkeit für ein gutes Adreßbuch allein maßgebend ſind Da auf
die Bearbeitung unſeres Adreßbuches von allen Betheiligten die denkbar
größte Sorgfalt verwendet iſt auch Druck Papier ſowie äußere Aus
ſtattung wohl allen Anſprüchen genügen ſo können wir getroſt ſagen daß
das in unſerem Verlage erſcheinende unentbehrliche Nachſchlagewerk ſicher
die volle Zufriedenheit der geehrten Abnehmer finden wird

Verlag und Expedition des Halleſchen Adreßzbuches
W Kutſchbach

Lokales
Ker Nachdruck unſerer Origingl Lokal Berichte iſt unr mit Quellenan gabe geſtattet

Halle 7 December

2 der eren Mädchenſchule erkl bereila enden mittag die Weihnachtsklänge Die it aiiſe

deklamatoriſche Schulſeſer welche in dem Feſtſaale der Anſtalt
vor geladenen Gäſten ſtattfand bot in ihrem erſten Theile mehrſtimm
Weihnachtsgeſänge von M Bruch Grell und eine alte böhmiſche e
unterbrochen durch Deklamationen von Advents und Chriſtnachtsgedichten
Goethe Prutz und Lingg Den zweiten Theil der ſchönen bildete
die Aufführung von nſel und Grethel eine anſprechen ärchen
dichtung von Siedler und Muſik von Karl Bohm Während die
Solis von f Schülerinnen der Anſtalt Frl Anna Volhe und
Frl Elſa Cantor übernommen waren die noch der Anſtalt der ſie
einſt angehörten ihre Kräfte darboten wurden Chorpartien von den
Schülerinnen der Anſtalt wacker geſungen Die Leitung der wohlgelungenen

ier die auf Alt und Jung von ſichtlichem Eindruck war in den
nden des Geſangsdirigenten der Anſtalt Herrn Lehrer Zebe

Dienſtjnbiläum Das 25 jährige EiſenbahndienſtJubtläum beging
eſtern der Königl EiſenbahnSekretär Herr g ohn Die ihm befreundetenKollegen hatten in ſinniger Weiſe ſeinen en mit Blumen aus

geſchmückt und es wurden ihm zahlreiche Beglückwünſchungen zu Theil
Auszeichnung Dem Strafanſtaltsauſſeher Herrn Laute hier

ſelbſt 2 das rer en wer Sunwurge t e e e r3 e beendigtgerichtsperiode war am Für dieſelben waren
an 13 Tagen 14 Sachen gegen 17 Angeklagte angeſetzt en von
denen 12 Sachen mit 14 Angetlagten definitiv erledigt und 2 Sachen mit
3 Angeklagten vertagt wurden Letztere ausgenommen hatten die Ge
ſchworenen abzuurtheilen drei Sittlichteitsverbrechen mit drei ten

einen Fall des Verbrechens des Mordes des e vie Todt
chlags der Körperverletzung mit tödtlichem Ausgang des ubes mit
zwei Angeklagten des Meineids der Amtsunterſchlagung in Verbindung
mit unrichtiger Führung und Fälſchung der Regiſter des betrügeriſchen
Bankrotts in begrifflichem Zuſammentreffen mit Urkundenfälſchung und
Unterſchlagung desſelben Verbrechens in idealer Konkurrenz mit Meineid
Betrug und Beine gegen zwei Angeklagte Die Freiſprechung erfolgte

in drei Fällen Mord Körperverletzung mit tödtlichem Ausgang und Bei
hilfe zum betrügeriſchen Bankrott An Strafen wurden insgeſammt ver
hängt 20 d e 18 Ja Gefängniß und 28 Jahre Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte s höchſte Strafmaß belief ſich auf
10 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt und wurde erkannt gegen
den Bergmann Paul Obeſch aus Benndorf wegen Todtſchlags unter Aus
ſchluß mildernder Umſtände das niedrigſte auf neun Monate Geſängniß
welche zweimal verhängt wurden

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des
IV Armeecorps Geſucht werden in Artern beim Magiſtrat zwei
Polizeiſergeanten zum 1 April 1897 950 Mk ſteigend bis 1200 Mt
penſionsberechtigt in Koswig Anhalt beim Poſtamt ein Landbriefträger mit 200 Mk Kaution ſofort 700 Mk ſteigend bis 900 Mk und

72 Mk Wohnungsgeld in Erfurt beim Magiſtrat ein Thurmwächter
ſofort 450 Mk und freie Wohnung nicht penſionsberechtigt in Magde
burg beim Bahnpoſtamt Nr 7 zwei Poſtſchaffner mit je 200 Mk Kaution

ſofort bezw zum 1 Februar k J je 800 Mk ſteigend bis 1500 Mk
und 180 Mk Wohnungsgeld in San erhauſen beim Magiſtrat einPolizeiſergeant zum 1 Zanuar 900 Mk ſteigend bis 1400 Mk und
50 Mk Kieidergeld penſionsberechtigt Zu dieſen Stellen iſt der Civil

verſorgungsſchein erforderlich
Das Thalia Theater bleibt heute und morgen geſchloſſen und

zwar wegen Vorbereitung des Weihnachtsmärchens Goldmarie und Pech
marie Das Stück gelangt am Mittwoch mit gänzlich neuer Ausſtattung
an Dekorationen Requiſiten und Koſtümen zum erſten Male zur Aufführung
Dieſes ſtimmungsvolle Weihnachtsmärchen wird auch hier wie an allen
anderen Bühnen wo es gegeben wurde ſich die Gunſt des Publikums er
werben zumal es von Herrn Direktor Gluth ſelbſt in Scene geſetzt worden
iſt und die Titelrollen ſich in den Händen der beſten Kräfte beſinden Auch
die übrigen Rollen ſind vortheilhaft beſetzt und darf man wohl erwarten
daß die Bemühungen der Direktion durch regen Beſuch gelohnt werden
denn auch die Preiſe ſind auf die Hälfte ermäßigt

Der Stammtiſch der alten Deutſchen veranſtaltet heute Montag
Abend in den Kaiſerſälen eine Soirée beſtehend in Concert und Ball

Volksunterhaltungsabend War der vorleßte Volksunterhaltungs
abend infolge verſchiedener mißlicher Umſtände nicht ganz nach Wunſch
ausgefallen ſo können die Veranſtalter auf den geſtern in den Kaiſer
ſälen abgehaltenen mit um ſo größerer dar een zurückblicken Man
hörte nur eine Stimme des Lobes über das Gebotene und beherrſchte die
große Gemeinde welche ſich wieder eingefunden hatte eine wahrhaft feſt
liche Stimmung Es bemühten ſich aber auch alle Mitwirkenden mit
Erfolg ihr Beſtes zum Gelingen des Abends welcher als eine Vorfeier
des nahenden Weihnachtsfeſtes erſchien beizutragen Die treffliche Männer
liedertafel hatte ſich diesmal unter der Leitung des Herrn Lehrer Schulze
in den Dienſt der guten Sache geſtellt und erntete nach jedem Vortrag
den lebhafteſten Beifall Die auf dem Programm mit aufgeführte Sängerin
Fräulein Mane war leider erkrankt Dafür entſchädigte aber in liebens
würdiger Weiſe Herr Beeck durch ſtimmungsvollen Vortrag von Hoch
Deutſchland Ein Herz das nicht liebt ein Mund der nicht küßt und
anderen lieblichen Liedern Den muſikaliſchen Theil hatte die Thiemeſche
Kapelle übernommen und entledigte ſich dieſelbe der geſtellten Aufgabe in
vorzüglichſter Weiſe Herr Muſikdirektor Thieme iſt mit Erfolg bemüht
ſeine Kapelle mit zu einer der beſten unſerer Stadt auszubilden Der
ſchöne Abend ſchloß mit der Darſtellung lebender Bilder deren letztes
Weihnachten in der Hütte der Armen ergreifend auf die Zuſthaner

wirkte

Central Bodega Ein in ſeiner Art ſehr eigenartiges Lokal iſt
dieſer Tage hier Alte Promenade 23 neben dem Stadt Theater unter dem
Namen Central Bodega eröffnet worden Jn derſelben iſt dem Publikum
Gelegenheit geboten echte und naturreine ſpanſſche und portugteſiſche
Weine c direkt von Originalfäſſern zu probiren Statt der Tiſche ſind
wie dies in den Bodegas ſo üblich Fäſſer aufgeſtellt und da auch ſtets
eine große Auswahl verſchiedener Delikateſſen zur Verfügung ſteht ſo
dürfte durch Errichtung dieſer Central Bodega den Bedürfniſſen einesgroßen Theils des Publtums entſprochen worden ſein Bei Einkäufen

werden Proben in der zuvorkommendſten Weiſe verabfolgt und darf dieſes
Unternehmen wohl auf einen regen Zuſpruch rechnen Jnhaber der Bodega

iſt Herr Ew Tweer
Allgemeiner Konſumverein Die am Sonnabend im Saal

des Prinz Carl abgehaltene Generalverſammlung nahm wiederum einen
ſehr ſtürmiſchen Verlauf trotz aller Mahnungen des Vorſitzenden wurd
theilweiſe ſo langanhaltend gelärmt daß verſchiedene Redner kaum ver
ſtändlich waren Beſonders ſtürmiſch waren die Verhandlungen welche
wegen der Ausſchließung zweier Mitglieder aus dem Verein gepflogen
wurden Nach dem gedruckt vorliegenden Geſchäftsberichte iſt der Waaren
Be in dieſem Jahre von 890328 Mk auf 1336895 Mk geſtiegen
Die Mitgliederzahl betrug Ende des Geſchäftsjahres 3317 die Haftſumme
der Mitglieder 82925 Mk Die Vertheilung des 193 191 Mt betragen
den Reingewinnes ſoll in folgender Weiſe ſtattfinden 14 Proz Divident
auf eingelieferte 1 124 167 Mk Konſummarken 157 383,49 Mk 6 Pro
Dividende auf eingelieferte 480 567 Mk Fleiſchmarken 28834,05 Mk
1 Proz dem Reſervefonds 1931,92 Mk 20 Proz Abſchreibung anfUtenſilien 1379,60 Mk Ueberweiſung an den Dispofitionsſonds 62,309

Mk Da die Mitgliederzahl wiederum derart im Steigen begriffen iſt daß
ſich vorausſichtlich bald die Nothwendigkeit zur Eröffnung einer 4 Verkaufsſtelle
herausſtellen wird ſo beantragt ein Mitglied Schließung der Mitgliederliſte
damit eine vierte Verkaufsſtelle nicht eröffnet zu werden braucht Ueber
den Antrag wurde vorläufig nicht verhandelt und nach Erledigung einerjäber das Verhalten des Vorſitzenden des Auſſichtsraths Herrn Fuge vor

gebrachten Beſchwerde dem Vorſtande und Auſſichtsrathe Entlaſtung er
theilt Hierauf wurde die Ausſchließung der beiden Mitglieder Bedau und
Axt nach langer ſtürmiſcher Erörterung beſchloſſen Es waren 429 giliige
Stimmzettel abgegeben von denen 360 auf die Ausſchließung des Herrn
Axt und 297 auf die des Herrn Bedau lauteten Bedau hatte im vorigen
Jahre die Geſchäftsführung des bisherigen Aufſſichtsrathes und Vorſtande
in heftigſter Weiſe angegriffen ſo daß eine große Anzahl Mitglieder und
zwar hauptſächlich die Gründer des Vereins ausſchieden uf die An
klagen des Herrn Bedau gegen die ehemalige Geſchäftsleitung hin wurde
Herr Bedau von der Generalverſammlung zum Kontrolleur gewählt Aus
dieſem Amte iſt er von dem Auſſichtsrathe entlaſſen weil man bei Er
n dieſes Poſtens einen Fehlgriff gethan habe ſtatt der Reviſions

kommiſſion in ihrer Arbeit eichterungen zu ſchaffen habe
die Thätigkeit des Herrn Bedau gerade das Gegentheil bewirkt
Er habe ſich zum Nachtheile des Vereins in verdächtiger Weiſe

rt er habe
iſionskommiſſion

Herrn Bedau wurde der Vorwurf gemacht ſeine
igicher

verrechnet und ſpäter zu ſeiner tn an
die Fehler abſichtlich gemacht um zu prüfen ob die Rev
ihre Schuldigkeit thut
ehabt ſich nen gut bezahltendie frühere Geſchäftsleitung hätten lediglich denWehen zu erſchleichen u

Andere

e e 9 e
Nr 288

letzter

beſtehende

Gau zu ſ
Herrn Be
erſte Be
v den
ſtedt Lar
Während
Gautag e

en we
We

halleſ
möchten
ewährte

ſuchte ger

der Stad
wurde

er an eh

Es dürf
Luſt ver
Gefahr
ſpät r
öfter Be
wenn ſie
reiche Ur
8 männ
geben

polikliniſ
weniger

Beinbrü
von eine
aufgefun
mußte e

Ut
traute d
Gänſen
haften

elangte

ellte d
kutſcher

ann d
rechtmäß
Bahnhof
wußte
Verwanl
Sachverk

ſchreibun
vorbeſtro
ſängni

ne
Vahnhof

n



i

nm
e

dichten

bildete
rchen

nd die
z und
der ſie
n den
igenen

n den

beging
ndeten

aus
hpeil

hier

wur
waren

von

en mit
e Ge
lagten

Todt
8 mit
indung
riſchen
g und
feige

olgte
d Bei
t ver
Verluſt
ch auf

egen

r Aus
ingniß

e des
t zwei

Mk

idbrief
und

wächter

agde
aution
0 Mk
rat ein

und

Civil
n und
Pech

tattung
ihrung

allen

ins er
worden

Auch
warten
werden

Nontag
d Ball
ltungs
Wunſch
Kaiſer

Man
chte die

aft feſt
en mit
Porfeier
Känner

Schulze
Vortrag
ängerin
liebens
t Hoch
zt und
jemeſche

gabe in
bemüht

u Der
letztes

uſchaner

Lokal iſt
ter dem
ublikum

igteſiſche

he ſind
ich ſtets

teht ſo
n eines
inkäufen
f dieſes
Bodega

Saal
m einen
i wurd
um ver

welche
epflogen
Waaren
eſtiegen

ftſumme

etragen
ſivident
6 Proz
5 Mk

un anf3662 30

iſt daß
zufsſtelle
ederliſte

Ueber
ung einer

ige vor
tung er
dau und
9 giliige
s Herrn
vorigen
yrſtandes

der und
die An

n wurde

t Aus
bei Er
teviſions

habe
bewirkt

r Weiſe
er habe
mmiſſion
ht ſeine
lgide

V

e v t

witgliedern eingetretenSedan des Riebeckſtiftes Anläßlich der Vollendung des

und den Pfründnern des Stifts auch die

e e e ne e

wollten aber welchen Schaden Tren r Eigenſchaft
3 g als Kontrolleur kaum h ehe en

itlaſſab ſtlich Schaden zugefügt dann möge er dem Staatsanwalt angezeigt
en Es wurde noch beſchloſſen vom 1 Januar 1897 ab an

von 111 Vormittags bis 2 Uhr Nachmittagst eſchloſſenhalten Nach Mitternacht wurde in die Wahl von et
ufſichtsraths

tifts fand heute Frrmee feierliche Einweihung der
it nied er Riebeck

eder beider ſtädtiſchen
Behörden ſowie ferner die Spitzen der hieſigen Kaiſerlichen nnd

tstapelle ſtatt zu welcher außer den

des
Habe er dem Vereine Verkauf der Gänſe ſoll der Dieb nur noch wenige Mark beſitzen weshalb

n Behörden eingeladen waren Faſt ſämmtliche Geladene wohntenauch der Einweihungsfeier bei Von Mitgliedern der Familie ca

war Frau Kommevrzienrath Riebeck und die einzige noch lebende Schweſter
des ers Frau Oberſtlieutenant v Schäffer mit ihrem Gemahl er

jenen Ferner bemerkten wir den Herrn Präſidenten der Königlichen
g zu Merſeburg Grafen zu Stolberg ſowie Herrn

Haudirektor SchaumannLübeck welchem bekanntlich die ſpezielle
See ſowie die künſtleriſche Ausführung der Bearbeitung aller

rtragen waren Nach einer des Oberiſter Staude welche im Anſtaltsſaale gehalten wurde ſchritten
die Erſchienenen unter Führung des Herrn Sup Prof D Förſter nach
der Anſtaltskapelle woſelbſt nach Geſang der Motette Preis
und Anbetung von Erck nnd Gemeindegeſang eine Predigt des

ten Herrn Geiſtlichen und hierauf die Einſegnung der Kapelle folgte
ren der Motette Wir wollen täglich preiſen von Grell nnd

Gemeindegeſang ſchloß die Feier erauf wurde unter Führung des
Oberbürgermeiſter Staude das Anſtaltsgebäude deſichtigt Ausführ

Bericht folgt morgen
Stadttheater Morgen Fiemiag gelangt Fr Schillers Wil

helm Tell welches Schauſpiel am Sonntag Nachmittag wieder ein
Du ausverkauftes Haus erzielte zur Aufführung und ſind zu dieſer

ellung Schülerbillets gültig Am Mittwoch wird H Suder
mann s uſpiel Novität Morituri gegeben Jn Vorbereitung
befindet ſich mit völlig neuer glänzender Ausſtattung an Dekorationen und
Koſtümen Requiſiten elektriſchen Lichteffekten c die Weihnachtskomödie
in 6 Bildern mit Geſang und Tanz von C A Görner Aſchen
brödel oder der dert Pantoffel

Ra rer Bezirkstag Mit Rückſicht auf die weite Ausdehnung
und die Stärke des Gaues 18 Magdeburg der mit ſeinen 2400 Mit
liedern der ſtärkſte Gau des deutſchen Radfahrer Bundes iſt war aufben letzten Herbſt Gautag in Magdeburg beſchloſſen eine aus 7 Bezirken

beſtehende Organiſation zur d Förderung des Sports für den

Gau zu ſchaffen Geſtern ſand nun im Wintergarten unter Vorſitz des
Berndt Vorſitzenden des Touren Klubs Wanderer Halle der

erſte en für den Bezirk Halle ſtatt welcher 17 Vereine
und 336 Bundesmitglieder umfaßt und dem von größeren Orten Bitter
feld Cönnern Deliv ch Düben Eisleben Gerbſtedt Halle Helbra Hett
ſtedt Landsberg Löbejün Mansfeld Schkeuditz und Zörbig angehören
Während die Wahl des Leiters des Bezirkes Herrn Berndt auf dem
Gautag erfolgt war wurde jetzt die Wahl des BezirksFahrwartes voll

en welche auf Herrn Otto Giſeke jun vom Halleſchen Bicycle Klub
Weiter wurde in den Verſammlungen betont daß die Delegirten

halleſchen Bundes Vereine in dieſen mit allen Kräften dahin wirken
möchten daß die Mitglieder um die den Radfahrern in unſerer Stadt
ewährte Fahr Freiheit nicht zu gefährden ſich ſtreng an die erlaſſenen

iizei Vorſchriften halten außerdem aber auch ſolche Radfahrer die ſich
wie es beſonders häufig bei ſog wilden Fahrern die keinem Verein
angehören bemerkt wird nicht an die Verordnung kehren zur Jnnehaltung

der Beſtimmungen anhalten und nöthigenfalls zur Anzeige bringen möchten
Im Hinblick darauf daß eine Anzahl der dem Bezirk angehörigen aus
wärtigen Vereine nicht in der Verſammlung vertreten waren wurde von
weiteren Verhandlungen abgeſehen jedoch beſchloſſen für Januar n J
wieder einen auszuſchreiben mit dem eventuell ein großer

eKommers für die dem Bezirt angehörenden Vereine verbunden
werden wird

Beim heutigen Ausgebot der ſtädtiſchen Turn
halle auf dem atze zur Vermiethung als Schanklokal während der
im nächſten Jahre ſtattfindenden vier Vieh und Krammärkte hat der
Reſtaurateux Adolf Poſern hierſelbſt das Beſtgebot mit 1510 Mk abge
n Die Zuſchlagsertheilung iſt vorbehalten Der Miethszins für das

fende Jahr beträgt 1660 Mk
Naturwiſſenſchaftlicher Verein Am nächſten Donnerstag Abend

in Stadt Hamburg der Fre öffentliche Vortrag des Herrn
ektor Dr von Lippmann über Rob Mayer und das Geſetz von der

Erhaltung der Kraft ſtatt
Glatteis Nicht wenig war man geſtern früh überraſcht als man

die Straßen gewiſſermaßen in eine weite Schlitterbahn verwandelt ſah
Während der Nacht war ein ſchwacher Regen niedergegangen und
bald darauf hatte ein Witterungsumſchlag ſtattgefunden welcher ſtarken
Froſt gebracht Jnſolge deſſen war Glatteis entſtanden wie es gefährlicher
für die Peee garnicht gedacht werden konnte Selbſtverſtändlich waren
unſere Polizeiorgane ſofort bemüht die Säumigen an die Pflicht
genügend Sand und Aſche zu ſtreuen zu erinnern und ſchon
in den erſten Vormittagsſtunden konnte man mit einiger Sicher
heit wenigſtens Trottoire paſſiren Schwer war die Paſſage an
den Uebergängen der Straßen und auf den Fahrdämmen denn
die ſpiegelgiatten Flächen drohten mit Anziehungskraft nach unten
Die liebe Jugend freilich die behender als die Erwachſenen auf den Beinen iſt
ſuchte gerade die glatteſten Stellen aus zum Glandern und an allen Stellen
der Stadt ſorgten Hunderte dafür daß die Paſſage noch halsbrecheriſcher
wurde Der Verkehr in den Straßen war daher auch nicht ſo rege als
er an einem der ne Sonniage vor Weihnachten zu erwarten war
Es dürfte auch Manchem der von auswarts Halle beſuchen wollte die

Luſt ſein auf einem Spaziergang nach Halle ſeinen Körper in
Gefahr zu bringen Diejenigen welche in der Nacht zum Sonntag
ſpät r Heim aufgeſucht haben natürlich ſchwer geladen werden wohl
öfter Bekanntſchaft mit dem Straßenpflaſter gemacht haben wohl ihnen
wenn ſie ohne Schaden davongekommen ſind Allerdings werden auch zahl
reiche Unfälle zu verzeichnen ſein von denen uns einige bekannt geworden
8 männliche und 2 weibliche Perſonen mußten ſich in kliniſche Hülfe be
geben von denen 1 Mann und 1 Frau aufgenowmen die übrigen nur
polikliniſch behandelt wurden Die Verletzungen beſtanden in mehr oder
weniger bedeutenden Kopf Wunden Gelenk Auskugelungen reſp Arm und
Beinbrüchen Ein in der Albrechtſtraße wohnender Tiſchlermeiſter welcher
von einer e h e kam wurde vor dem Grundſtück Harz 29 hilflos
aufgefunden Da in e des Glatteiſes ein Gehen nicht möglich war
mußte er mittelſt Wagens nach ſeiner Wohnung gefahren werden

Unverbeſſerlicher Dieb Eine W aus Merſeburg ver
traute dieſer einem Straßenbahnkutſcher einen Korb mit ſechs fetten
Gänſen an mit dem Auftrage die Gänſe einem in der Geiſtſtraße wohn
haften Geflügelhändler zu übergeben Zum Erſtaunen der Handelsfrau
unste der Händler nicht in den Beſitz der ſeiſten Martinsvögel Sie
ellte deshalb Nachforſchungen an und erfuhr von dem Straßenbahn

kutſcher daß auf der Fahrt vom Bahnhofe durch die Leipzigerſtraße ein
Mann den Korb an ſich nahm und damit ruhig ſo ſicher als ob es der
rechtmäßige Eigenthümer ſei davonging Der Mann war bereits auf dem
Bahnhofe auf den Vorderperron des Straßenbahnwagens geſtiegen und
wußte durch ſein Benehmen die Vermuthung zu erwecken als ob er ein
Verwandter der Handelsfrau ſei Die Kriminalpolizei welche von dem
Sachverhalte in Kenntniß geſetzt wurde ermittelte nach den gegebenen Be
ſchreibungen den Dieb in der Perſon eines wegen Diebſtahls mehrfach
vorbeſtraften Arbeiters Derſelbe war v zuvor aus dem hieſigen Ge
fängniſſe wo er eine Strafe wegen Diebſtahls verbüßt zur Beerdigung
ſeines Kindes beurlaubt und hatte von auswärts kommend auf dem
Bahnhofe ſofort mit dem geſchulten Blick eines in ſeinem verbrecheriſchen
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u den
anzunehmen iſt daß er das Geld mit einem Genoſſen hat theilen müſſen

Vielleicht e aber auch die wenigen Stunden der Freiheit ſich
genußr e m machtDiebereien an des regen Verkehrs der in den Wochen

vor dem Weihnachtsfeſte in vielen Geſchäftsläden zu herrſchen pflegt
blüht gewöhnlich der Weizen der Ladendiebe Es kann deshalb den

Ladeninhabern nicht genug angerathen werden auf die Langinger ſcharf
zu achten Bei einer des Diebſtahls verdächtigen Frau wurden durch die
Kriminalpolizei eine große Menge Schuhwaaren dſchuhe Porzellan
ſachen Bijonterien c vorgefunden welche Waaren die Frau unter Bei
hilfe einer Familienangehörigen geſtohlen zu haben ſtändig iſt Wie g
wöhnlich bei derartigen Diebſtählen e die Gehilfin der Diebin die
Verkä ſo lange ſtark beſchäftigen bis das eine oder das andere
Stück Waare von der Diebin bei Seite gebracht war

Kö erletzung Der Polizei Sergeant Heydrich wurde heute
früh 5 Uhr auf der zweiten Polizei Wache in der Blücherſtraße von dem
Schmiede Ferdinand Brückner Ludwigſtraße 20 wohnhafſt welcher durch
den PolizeiSergeanten Rumpf wegen Ruheſtörung ſiſtirt worden war
mit einem Stuhl auf den Kopf geſchlagen ſodaß er eine bedeutende Ver
letzung erhielt und kliniſche Hülfe in Anſpruch nehmen mußte Ferner
würde der Helm des H derartig beſchädigt daß er unbrauchbar ge
worden iſt

Eine dunkle Sache Geſtern früh gegen 7 Uhr fand der Schiffs
e Friedr Drübe aus Alsleben bei ſeinem Kahne welcher in der

Mansfelderſtraße in der Saale an der ſogenannten Hulbe liegt eine
Mütze Drübe welcher in ſeiner Kajüte ſchlief hatte Nachts von 11 bis
12 Uhr auf ſeinem Kahne Jemand ſchwer gehen gehört und ſchloß daraus
daß ſich Jemand das Leben durch Ertränken genommen hat doch konnte
bisher nichts feſtgeſtellt werden

Plünderung von Anutomaten Findige Spitzbuben wiſſen ſich
ſtets zu helfen wenn es gilt irgend wo etwas billig zu erhaſchen
Schon öfter haben wir mitgetheilt daß auch die an verſchiedenen Orten
aufgeſtellten Automaten auf raffinirte Weiſe beſtohlen werden man ver
wendet aus irgendwelchem Metall hergeſtellte den erforderlichen Münzen
in Gewicht und Größe gleiche Einwurfsſtücke und bringt ſo den Beſitzer
reſp den dieſem Haftenden um das Geld reſp die Waare Dieſer Tage
entnahm der Jnhaber eines Reſtaurants in der gr Ulrichſtraße dem im
Hausflur aufgeſteuten Automaten 20 ſolcher Betrugsſtücke ſodaß alſo ein
Schaden von 2 Mk zu verzeichnen iſt

Sterbefälle Jm Lauſe der vergangenen Woche verſtarben an
Gehirnblutung 1 Diphtherie 1 Lungentuberkuloſe 6 chroniſchem Lungen
katarrh 1 Altersſchwäche 3 Schlaganfall 1 Blinddarm und Bauchfell
entzündung 1 Meningitis tuberkuloſa 1 Gebärmutterkrebs 1 Herzſchlag
2 Magen und Darmkatarrh 1 Lungenentzündung 3 Herzſchwäche 1
Herzſchwäche 1 Schwäche 2 Krämpfen 4 Lungenkartarrh 1 den Folgen
eines Sturzes 1 Maſtdarmkrebs 1 Brechdurchfall 1 Rippenbrüchen mit
Lungenverletzung 1 Rachitis 1 Gehirnerweichung 1 Magenkrebs 1
Lungenlähmung 1 Herzfehler 1 Magenentzündung 1 Atrophie 1 Blut
vergiſtung 1 Herzlähmung 1 Bauchfellentzündung 1 Diabetes 1 Jn
Summa 45 Perſonen Darunter 7 in hieſigen Krankenanſtalten ver
ſtorbene Ortsfremde

Fortſetzung des Lokalen auf Seite

Ans der Umgebung
r Merſeburg 6 December Schwerer Unglücksfall Geſtern

früh gegen 9 Uhr hatte der Beſitzer des Rittergutes Schkopau Herr
General v Trotha das Unglück daß ſeine beiden noch ſehr jungen
Pferde mit denen er am hieſigen Bahnhof hielt in Folge Scheuwerdens
durch den Pfiff einer Lokomotive plötzlich durchgingen Die erregten Thiere
raſten im wilden Laufe davon und das Geſchirr wurde durch Anrennen
an eine Akazie förmlich in zwei Theile geriſſen Mit dem vordernen Theile
ſtürmten die Pferde weiter bis ſie ſtürzten Herr General v Trotha
durch den Anprall aus dem Wagen geſchleudert wurde bewußtlos in ein
Haus getragen wo ihm die erſte ärztliche Hilfe zu Theil wurde Kurz
nach 4 Uhr Nachmittags traf der herbeigerufene Herr Profeſſor v Bra
mann aus Halle nebſt zwei ſeiner AſſiſtenzAerzte hier ein Hoffentlich
gelingt es ſchlimme Folgen der für den bejahrten Herrn beſonders ſchweren

Verletzungen abzuwenden
st Meuſelwitz 6 December Brandwunden zog ſich der Fabrik

arbeiter E Seidel von hier in der Briket Fabrik der Grube Agnes
hierſelbſt am Kopfe und den Händen dadurch zu daß der Kohlenſtaub
explodirte und S ſich nicht rechtzeitig zu retten vermochte Der Verletzte
wurde nach Anlegung von Nothverbänden ſogleich nach dem Krankenhauſe

Bergmannstroſt in Halle transportirt
t Oberröblingen a 6 December Verunglückt iſt der

Fördermann Dam aſchke von hier auf der Grube Ottilie Kupferhammer
inſofern als er beim Wagenſchieben ſich die linke Hand in ziemlich ſchwerer
Weiſe zerquetſchte ſodaß er ſofort dem Krankenhauſe Bergmannstroſt
in Halle überwieſen werden mußte

Mangsfeld 6 December Vereinsgründung Jn unſerer
Stadt hat ſich ein Bürgerverein gebildet der ſich in den Dienſt der
ſtädtiſchen Intereſſen ſtellt Als Vorſitzender wurde in letzter Sitzung
Herr Rechtsanwalt Th Schaaff hierſelbſt gewählt

Klioſtermansfeld 6 December Verunglückt Auf dem
Niewandtſchachte verunglückte der Häuer HornickelAugsdorf Er gerieth
zwiſchen zwei Wagen und erlitt dabei eine ſchwere Quetſchung des rechten
Oberſchenkels Er wurde dem gewerkſchaftlichen Krankenhauſe zugeführt

Helbra 6 December Jm Streit Der Bergmann H von
hier verſetzte bei einer Streitigkeit dem Bergmann E einen gefährlichen
Stich in den Rücken durch einen zweiten Stich wurde dem bereits ſchwer
Verletzten ein Finger der linken Hand faſt abgetrennt E mußte ins
Krankenhaus gebracht werden

t Schenkendorf 6 December Unfall Der auf Grube Centrum
hierſelbſt beſchäftigte Arbeiter R Kaſchisky aus Mittenwalde hatte das
Unglück ſich beim Haspeln den Daumen an der rechten Hand zum größten
Theile abzuquetſchen K wurde dem Krankenhaufe Bergmannstroſt in
Halle überwieſen

K Radegaſt 6 December Beſuch Bahnverkehr Die
Schüler der landwirthſchaftlichen Schule in Wittenberg beſuchten vorige
Woche unter Führung ihres Direktors und ihrer Lehrer die hieſige Zucker
fabrik und mehrere Domänen in Großweiſſandt Göbenau und Gnetſch
Die Frequenz der Kleinbahn CöthenRadegaſt iſt bis jetzt eine recht gute
Es ſind bisher täglich ca 300 Fahrkarten ausgegeben worden

t Alsleben a 6 December Lehrerſtelle Schifferſchule
Herr Lehrer Schattmann der ſeit Mitte Auguſt die vakante erſte Lehrer
ſtelle der hieſigen 2 Bürgerſchule verwaltete iſt von der Regierung zu
Merſeburg für die vakante Lehrerſtelle zu Friesdorf im Harz deſignirt
worden Die hieſige Schifferſchule wird im Laufe dieſes Monats wieder
eröffnet werdenpk Sandersleben 7 December Wenig Rückſichten Einen

gerechten Unwillen aller Vorübererbarmungswürdigen Anblick der den
eſtern gegen 11 Uhr bei dem Nachtsgehenden hervorrief gewährte es als

enſſtandenen Glatteiſe die Schafe des Oberamtmann Pitzſchke ausgetrieben
wurden Die armen Thiere ſielen und überſchlugen ſich und konnten nur

und den Saalkreis 8 Decen ber

Bau Saint Martin und Zwingerſtraße 14
oigt Gr Klausſtraße 10

Seite
Der

und Hedwig V und r ger tSee Bär und Eliſe Pallas Kl Ulrichſtraße 32
Maurer Theodor Wiegel und Charlotte Grieſe Jhlewitz und Gerb
Der Telegraphen Aſſiſtent Ludwig Deinhardt und Friederike
da a/S und Naumburg Der Kaufmann Maximilian Wergien

uiſe Boiſſier Mansfelderſtraße 4 und Krauſenſtraße 17 Der Hütl
mann Hermann Löbert und Martha Würzburg Creisfeld und Halle a/S

Eheſchließzungen
5 December Der Handarbeiter Friedrich Schelle und Emma rs

Kl Brauhausſtraße 3 Der Steindrucker Emil Wiedemann und
Dilsner Saalberg 2 und Hirtenſtraße 11 Der Schriftſetzer Joſeph
mann und Auguſte Schreiber r 35 und Marienberg
Oberſteuerkontroleur Auguſt Düffe und Hedwig Lüttig
Magdeburgerſtraße 55 Der Schloſſer Otto Bock und Minna
Streiberſtraße 32 und Thomaſiusſtraße 44 Der Bahnarbeiter Wilhelm
Schulze und Paula Flintzer Leſſingſtraße 16 und Leſſingſtraße 8 Der
e Richard Knauth und Chriſtiane Wettengel Frieſenſtraße 15 und

horſtraße 60 Der Buchdrucker Wilhelm Kemper und Martha
Gotha und Zenkerſtraße 8 Der Bureaugehilfe Guſtav Berger und
Quellmalz Ranniſcheſtraße 13 und Cröllwitz

Geboren
5 December Dem Former Ernſt Richter eine T r Pfännerhöhe 58 Dem Handarbeiter Karl Trautmann eine T P e bat

Breiteſtraße 12 Dem Fabrikarbeiter Rudolf Chriſtoph eine T
Auguſte Lindenſtraße 7T1I Dem Schuhmacher Friedrich Meyer ein S
Friedrich Marx Brandenburgerſtraße 1 Dem Lacſſieder Ernſt Claus
eine T Ella Erneſtine Merſeburgerſtraße 151 Dem Eiſendreher K
Voigt ein S Paul Wilhelm Hermann Schloſſerſtraße 5 Dem Gel

riedrich Graumann ein S Max Willy Fritz Wuchererſtraße 48 Demöttcher Joſeph Schimek eine T Roſalie Krauſenſtraße 20 Dem Tiſchler
Ma Löther ein S Guſtav Franz Max Otto Wörmlitzerſtraße 19

Schloſſer Albert Neuling ein S Willy Kurt Ranniſcheſtraße 8 Dem
Bierhändler Wilhelm Zachau ein S Paul Oskar Fritz Reuterſtraße 4

Geſtorben
5 December Der Grubenarbeiter Karl Sander 20 Bergmann
Emma Hagen geb Schimpf 50 Klinik Des Schloſſer Lu

Glapa T Eiſa 1 Marienſtraße 4 Des Bahnwächter Johann Bi
S Heinrich Auguſtaſtraße 12 Der Fördermann Guſtav Stitzel
32 J Bergmannstroſt Der Bergwerksbeſitzer Wilhelm Ziervogel 62
Henriettenſtraße 22

Kirchliche Uachrichten
Militärgemeinde Dienstag den 8 December und Mittwoch den 9 December

et as 9 Uhr allgemeine Veichte und Abendmahlsfeier Herr Archidiakonus
fanne

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Burean

Tauſch wegen Meineids verhaftet
Berlin 7 December Zu dem Prozeſſe Lützow Leckert

hat heute Morgen ein großer Anſturm des Publikums ſtatt
gefunden Eine große Polizeimacht unter Führung eines Polizei
Lieutenants war zur Aufrechterhaltung der Ordnung aufgeboten
Als Zeuge iſt wieder der Staatsſekretär v Marſchall erſchienen
ferner der Botſchafter Graf Eulenburg aus Wien deſſen Aus
ſage jedoch belanglos iſt ſowie Polizeipräſident v Wind heim
Der Chefredakteur des Berl Tagebl Dr Levyſohn wird als
Zeuge vernommen Derſelbe behauptet daß die Artikel im Berliner
Tageblatt von Tanſch perſönlich inſtruirt worden ſind und zwar
hat Tauſch perſönlich geſagt daß der Angeklagte Leckert im Aus
wärtigen Amte verkehre Dieſes beſtreitet Tauſch unter Berufung auf

ſeinen Eid während Dr Levyſohn ſeine Anusſage ebenfalls aufrecht
erhält Darauf beantragt Oberſtaatsanwalt Dreſcher die ſo
fortige Verhaftung des Zeugen Tauſch wegen wiſſentlichen
Meineids welche vom Gerichtshofe auch beſchloſſen wird

2

Hamburg 7 December Auch geſtern fanden hier wiederum
13 Volksverſammlungen ſtatt in denen gegen das Verhalten der
Arbeitgeber proteſtirt wurde Alle Verſammlungen verliefen in
größter Ordnung

BVerlin 6 December Die Berl N ſchreiben Herr Eugen
Richter entblödet ſich nicht in ſeiner Freiſinnigen Zeitung den Namen
des Fürſten Bismarck mit den Hintermännern des Herrn v Tauſch
in Beziehung zu ſetzen Es genügt dieſe Gemeinheit zu konſtatiren
Herr v Tauſch hat geſtern während des ganzen Tages ſeine Privatwohnung
in der Bülowſtraße 52 nicht verlaſſen Gegen Abend brachte ein Schutzmann
einen amtlichen Brief Einige Zeit darauf beſuchte ihn ein höherer Beamter
in Civil der mehrere Stunden verweilte Herr v Tanſch trägt eine große
Ruhe zur Schau und ſeine nähere Umgebung hat keine Zeichen von Auf
regung oder Niedergeſchlagenheit an ihm wahrgenommen

Berlin 6 December Der Jnhalt der vom Kaiſer an die
Offiziere des Militär Reitinſtitutes in Hannover gehaltenen
Rede wie er vom Hann Anz verbreitet und von uns wiedergegeben
worden iſt wird dem Hann Courier von zuſtändiger Seite als Er
findung bezeichnet

Riga 6 December Bei der Station Bachmatſch der Libau
Romnyer Bahn ſind zwei Militärzüge zuſammengeſtoßen Vierzehn
Rekruten ſind todt 43 verwundet

Paris 6 December Jm Theater Montparnaffe ereignete
ſich ein ſeltſamer Unfall Jn der Vorſtellung der Fugitifs wird im
vierten Alt ein Kanonenſchuß abgefeuert Jnſolge zu ſtarker Pulver
ladung traf der Pfropfen zwei Statiſten die ſchrecklich zugerichtet
ins Spital geſchafft werden mußten Die Vorſtellung wurde nicht unter
brochen da das Publikum weil das Ganze eine Schlachtſcene darſtellt
den Unfall nicht bemerkte

J h

bereitet aus dem patentirten öligen Auszug des Myrrhenharzes und r
wird von vielen Professoren und Aerzten allen anderen Salben
Fetten vorgezegen weil die Wirkung des Myrrhen Cröme bei
iiautverietzungen Hautieiden Wundsein
der Kincder aufgesprungener rissiger Haut alten sohleohts
hellenden Gesohwüren eto eine weitaus raschere und zuverlässigere ist

langſam ſich vorwärts bewegen Sehr viele erlitten auch Unfälle ſo daß
ſie ſchließlich mit Wagen heimgeholt werden mußten

5tandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
5 December Der Vicefeldwebel Hermann Anacker und Anna doffman

Sämmtliche Artikel
sind auf das Sorgfältigste her
gestellt und zeichnen sich

durch ganz besondere
Preis würdigkeit aus

Der reich illustrirte Special Catalog
für Handarbeiten wird auf Wunsch gratis

und franco zugesandt

Wotür die Gutachten vieler Tausend NMediziner welehe Jedermann gratis
zur Verfügung stehen die besten Beweise sind r Un übertroffen auch
als Tolleiten Oreme Erhaltlich in grossen Tuben zu M L ung
Weinen zu 50 Pfge in den Apotheken

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt des General Debits von Onarl Heintze in
betreffend die Weſeler Geld Lotterie bei worauf
wir unſere Leſer hiermit beſonders hinweiſen

Geschältshaus

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u 8

er
Berlinchen und
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leiehtester und ler Damenscehlittschuh sowie Brillant
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amnhurger gros I agerne Nussbaum

CIub Triumph PrinzessCourier Sehneininuter dehiitisehnv in nur Ta Qualitäten

Carl Kochs
Nährzwiebaek

ſtärkt den Knochenbau befördert die Körper
l zunahme und iſt durch ſeinen hohen Nährwerth

und Gehalt an Nährſalzen geeignet das Kind
vor den Folgen fehlerhafter Ernährung zu
ſchützen

es Jn Düten und Packeten zu 10 20 30
d e und 60 Pf in

Carl Koechs NährzwiebadFabrik
Herrenſtraße 1

ſowie in den t Verkaufsſtellen

Achromatiſehe
GOGperngläſer

Operngläſer Körper ſchwarz von 8 4 an
Operngläſer Körper Perlmutter von 18 an
Operngkäſer Körper Elfenbein von 19 4 an
Liliput kleines Format 12
Reiſe u Theaterglas Etui mit Riemen 10
Krimſtecher i anzglas 8 Gläſer niedrige

Form 12 hohe Form 15Krimſtecher Gelee ſcharf 5 8 mal Ver
größerung in feſtem genähten Rindleder
Etui von 20 an

Carl Schneider Optiker

20 Gr e 20

AugFeuer 22
Dokumenten Mappen

mit 12 Abtheilungen

W

Preise
Callicoband Stück 3,00 5,00 Mk

Magazin für

Lederband 10 20 Mk

57 Da 9 XBe S 5 h S

Halleſcher
Viehmarkt

Kinderſpiel
r wirtlich ſchönemacht Preis Mr dasgr Ausg M o t ne ein

C F Kitter
Leipzigerſtr 90

S Sortiments Wanarenhaus ersten Ranges

9 Wä nS Damen Tag Hemden Abthellung Kinder Wäsche
S Hemdentuech mit Trimming Stück 85 Pf Baby Hemdehen einfache AusfübrungW do v n o 95 J wo Stück 8 10 15 18 Pf 8S do Spitzen 135 do elegante KusführungS Madapolam Herzpassenform 175 Stück 35 45 bis 100 Pf 8W Rxtra Prima Hemdentuch mit Mädehen Hemden 40 em lang mit SpitzenS Handstickerei 210 Stück 42 PfS Prima Hemdentuch mit o 40 em lang Ia HemdentuchW e 235 Stück 80 PfS z hl Mädeohen Hosen 35 em Hemdentuch St 60 PfS d do 50 65S do 50 mit FestonsS Dawen heinhleider rHemdentuch mit breiter Feston Stück 95 Pf T au Madapolam mit Trimming u 105 GS do Festons 110 D ht J k 24 v v

R Renforeé mit Einsatz u Pestons 160 alen a0 a0 I Her r en Nacht Hemd en

S Prima Hemdentuch mit breiter Piqué Nacht Faoken m Trimming Stück 110 Pf Tag Hemden Els Hemdentuch Stück 135 Pf

Feston 215 do Spitzen v 145 do do v 175Extra Prima Madapolam mit do Festons 175 do Rentforeé 205W breiter Feston und Band do breit Festons 225 Nachthemden mit farb Besätzen 235

S schleifen Garnitur 245 do do 275Unbedingte Garantie für beste Näharbeit Bei Abnahme eines Dutzend erfolgt eine
Preisermässigung von 5 Prozent
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An meine liebe gute Mann

Wenn Du mir zu Weihnachten eine wirklich große
Freude bereiten willſt ſo gehe zu
Herm Petsch Halleſche Puppenklinik n Fabrik

Her Poſtſtraße Nr 6
und laſſe meiner Puppe dort eine echte Haarfriſur machen
die ich nach Herzensluſt kämmen und friſiren kann dortwerden die echten Haarfriſuren am beſten und billigſten

auf verſchiedene Art efertigt auch findeſt Du dort fürmeine Puppenſtube h ne Plupchen Möbel u ſonſtige

ſchöne Gegenſtände in größter Auswahl billig u ſchön
Dein folgſames Töchterchen

Veritas

z Kalenſer J 30 Pſ
mit n und geſchichtlichen Daten pro 1897

Aug Weddy
igerstrasse 22

iehung bis zum 12 December
Weseler Loose 15 m 40 pf valbe 7 M 70 Pf

Porto und Liſte 30 Pf
Rieh 150,000 100,000 50,000 25,000 M rechar a Schr ödoel o erne 50

5

Eduard Anton in lalle
Barfüsserstr No l

empfiehlt sein Lager von zu Festgeschenken für jedes Alter geeignete

Büchern ete
der freundlichen Beachtung

Sie kaufen die schöhnsten Weihnachtsgeschenke in dem neuen Geschäft von

E Gutherlet Gr Ulrichstrasse 54 en
Galanterie Schmuck und Bederwaren
Kunst Imxus und Broncewaren

Special Geschäft für Geschenk AutiKel Billige Proiso
Reizende Neuheiten
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